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Serienproduktion Made in Germany:

Auto mit Stirlingmotor jetzt lieferbar

Das vor sieben Wochen erstmals von Böhm Stirling-Technik vorgestellte Auto mit einem Stirlingmotor als Antrieb wird jetzt in Serie gefertigt und ist ab sofort lieferbar. Hierzu finden Sie nachfolgend 

· einen Pressetext in Kurzfassung und

· einen Pressetext als Langversion für Technikbegeisterte.

Zur ersten Illustration dieses in Deutschland gefertigten Präzisionsmodells senden wir Ihnen anbei zwei Freisteller-Fotos mit mittlerer Auflösung. Unter folgendem Link können Sie diese und weitere Fotos in hoher Auflösung aus dem Internet herunter laden: 

http://www.boehm-stirling.com/presse.html

Für weitere Fragen können Sie sich gerne an mich telefonisch oder per Mail wenden.

Mit freundlichen Grüßen

Hermann Böhm

Böhm Stirling-Technik

Werner-von-Siemens-Str. 2

91413 Neustadt/Aisch

Tel: 09161-1808

Fax: 09161-1560

E-Mail: info@stirling-technik.de
Kurzpressetext:

Sportscar AS4 jetzt lieferbar: 

Erstes Auto mit Stirlingmotor

In dieser Woche startet Böhm Stirling-Technik die Serienproduktion seines ersten Autos mit Stirlingmotor. Das Unternehmen aus Neustadt an der Aisch baut allerdings keine Autos für den richtigen Straßenverkehr, sondern „nur“ ein voll funktionstüchtiges Modell im Maßstab 1:20. Der aus Aluminium, Edelstahl und Messing gefertigte Sportscar AS4 ist 16 Zentimeter lang und wiegt 850 Gramm. Als einzige Antriebsquelle kommt ein kleiner Heißluftmotor zum Einsatz, der von einem winzigen Spiritus-Brenner angeheizt wird. Schon nach weniger als einer Minute setzt sich der Kolben in Bewegung und hält zwei Schwungräder sanft ratternd auf Touren - je nach Größe und Abstand der Flamme mit bis zu 1500 Umdrehungen pro Minute.

Obwohl der Tank lediglich Platz für fünf Milliliter Brennspiritus hat, reicht dies für bis zu 15 Minuten Fahrspaß. Der Sportscar AS4 schnurrt mit einer Geschwindigkeit von etwa drei Zentimetern pro Sekunde voran. Beim engsten Lenkeinschlag benötigt das sehr dekorative Auto nur einen Wendekreis von etwa 60 Zentimetern – damit könnte es sogar auf einem Schreibtisch seine Runden drehen.

Den ersten fahrtüchtigen Prototypen dieses faszinierenden Funktionsmodells präsentierte Firmeninhaber Hermann Böhm vor knapp zwei Monaten auf der Spielwarenmesse in Nürnberg. Das Modell ist als Hommage an ein legendäres Vorbild gestylt – den wohl allerersten Mercedes. Er wurde laut Fachliteratur von Wilhelm Maybach als Rennwagen mit einem 35 PS starken Motor konstruiert und ab Dezember 1900 als Kleinserie an seinen Auftraggeber Emil Jellinek geliefert. Der Vorname von Jellineks Tochter Mercedes stand dann Pate für die Bezeichnung dieses Rennwagens und schon bald darauf wurde dieser Autoname zu einem weltberühmten Warenzeichen. Hermann Böhm freut sich sehr, dass er gerade noch rechtzeitig zu einem denkwürdigen Jubiläum mit der Auslieferung seines Stirlingmotor-Autos starten kann, denn am 25. März vor 111 Jahren erzielte ein solcher Mercedes in Nizza erstmals einen Rennsieg.

Der Sportscar AS4 wird komplett in Deutschland bei Böhm Stirling-Technik gefertigt. Zum Preis von 398 Euro ist er wahlweise als Bausatz oder als in liebevoller Handarbeit montiertes Fertigmodell lieferbar (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.).

(2296 Anschläge)

Fakten zum Sportscar AS4

Antrieb: Stirlingmotor

Treibstoff: Brennspiritus

Fahrzeit: ca. 10-15 Minuten mit einer Tankfüllung (5 ml)

Maximale Drehzahl: 1500 Upm

Materialien: Messing, Edelstahl, Aluminium, Vollgummibereifung

Gewicht: 850 Gramm

Abmessungen: ca. 16x9 cm

Wendekreis: kleiner 60 cm

UVP: 398 Euro (inkl. MwSt.)

Wahlweise Fertigmodell oder Bausatz mit über 100 Teilen

Vorschlag für eine Bildunterschrift: 

Der 16 Zentimeter lange Sportscar AS4 arbeitet mit einem Stirlingmotor als Antrieb und wird per Brennspiritus beheizt. (Foto: Böhm Stirling-Technik)

Pressetext für technisch interessierte Journalisten:

Lieferstart des Sportscar AS4

Stirlingmotor treibt Auto an

Böhm Stirling-Technik beginnt in dieser Woche mit der Serienfertigung seines ersten vierrädrigen Autos mit Stirlingmotor als Antriebsaggregat. Die Inbetriebnahme des Heißluftmotors nach dem Stirling-Prinzip ist sehr einfach: Brennspiritus in den Brenntopf füllen, Brenntopf in die Halterung unter dem Zylinder stellen, Docht anzünden, eine knappe Minute warten und dann nur noch das Schwungrad kurz anstoßen. Schon setzt sich der Motorkolben in Bewegung und hält fortan das Schwungrad sanft ratternd auf Touren - je nach Größe und Abstand der Flamme mit bis zu 1500 Umdrehungen pro Minute. Ein Riemenantrieb mit mehrstufiger Untersetzung bringt schließlich die geballte Kraft des Stirlingmotors auf die Räder.

Allerdings handelt es sich beim Sportscar AS4 nicht um ein normales Auto für den Straßenverkehr, sondern „nur“ um ein Modell im Maßstab 1:20. Dennoch hat dieses absolut fahrtüchtige Automodell einen echten Stirlingmotor mit Spiritusbrenner als Antriebseinheit. Das Funktionsmodell ist 16 Zentimeter lang und neun Zentimeter breit und entspricht damit in etwa einem Maßstab von 1:20. Die Karosserie und viele andere Komponenten des Sportscar AS4 bestehen aus gelaserten und gefrästen Aluminiumteilen sowie aus CNC-gefrästen Messingteilen. Zudem kommen Kugellager, Schrauben und Muttern aus Edelstahl zum Einsatz. Die Messing-Speichenräder haben Vollgummireifen und sorgen so für einen guten Vortrieb.

Neuer Leichtmetall-Stirlingmotor

Als Antriebsaggregat hat der Firmeninhaber und Entwickler Hermann Böhm für dieses Fahrzeug einen völlig neuen Leichtmetall-Stirlingmotor mit deutlich längerem Kolbenhub und größerem Zylindervolumen konstruiert. Auf diese Weise rotieren die beiden Messing-Schwungräder des Funktionsmodells je nach Flammenabstand mit bis zu 1500 Umdrehungen pro Minute und offenbaren so die geballte Kraft des Stirlingmotors. Eine mehrstufige Untersetzung und ein Gummi-Treibriemen sorgen dafür, dass der 850 Gramm wiegende Sportscar AS4 mit einer Geschwindigkeit von etwa drei Zentimetern pro Sekunde sanft schnurrend dahinfährt oder Runden dreht. Das Auto benötigt beim engsten Lenkeinschlag einen Wendekreis von weniger als 60 Zentimetern und könnte dadurch sogar locker auf einem Schreibtisch fahren.

Eine Füllung des Brenntopfs fasst fünf Milliliter Brennspiritus und treibt den Sportscar AS4 etwa zehn bis 15 Minuten an. Dieses neue Hightech-Funktionsmodell wird wie alle anderen Heißluftmotoren von Böhm Stirling-Technik komplett in Deutschland am Firmensitz in Neustadt an der Aisch gefertigt und in liebevoller Handarbeit montiert. Lieferbar ist das Auto ab sofort zum Preis von 398 Euro (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). Wer als handwerklich geschickter Autofan auch mal ein Fahrzeug mit einem echten Motor selbst zusammenbauen will, kann den Sportscar AS4 alternativ als Bausatz mit umfassend bebilderter Anleitung bestellen – der Bausatz besteht aus mehr als 100 Teilen und kostet ebenfalls 398 Euro. 

Hommage an den allerersten Mercedes

Der nostalgisch anmutende Sportscar AS4 wurde von Hermann Böhm als Hommage an ein legendäres Vorbild gestylt – den wohl allerersten Mercedes. Er wurde laut Fachliteratur damals von Wilhelm Maybach als Rennwagen mit einem 35 PS starken Motor konstruiert. Das erste Exemplar des Rennwagens wurde am 22. Dezember 1900 an seinen Auftraggeber Emil Jellinek nach Nizza geliefert und weitere folgten. Der Vorname von Jellineks Tochter Mercedes stand dann Pate für die Bezeichnung dieses Rennwagens und schon bald darauf wurde dieser Autoname zu einem weltberühmten Warenzeichen. Einer dieser ersten Mercedes-Rennwagen errang bereits Ende März 1901 seinen ersten Sieg auf einem Rennen in Nizza. Da kommt also der Start der Serienfertigung  des Sportscar As4 gerade noch rechtzeitig zum 111. Jubiläum dieses legendären Rennens.

(3856 Anschläge)

Wissenswertes über Böhm Stirling-Technik:

Bereits seit 1990 fertigt das heute in Neustadt an der Aisch sitzende Unternehmen unterschiedlichste Präzisionsteile aus Metall und Kunststoff, die an die Kfz-Industrie und an Hersteller von Medizintechnik geliefert werden. Schon damals wurde der Firmeninhaber Hermann Böhm durch eine Fachzeitschrift für Modellbau auf die mit Heißluft betriebenen Stirlingmotoren aufmerksam. Zunächst begann er dann aus rein privatem Interesse an der Entwicklung eines solchen Motors und bereits im Jahr 1993 war der erste zuverlässig funktionierende Prototyp fertiggestellt. 1995 begann dann die erste Serienproduktion eines Heißluftmotors und weitere folgten. Im Jahr 2002 konnte Böhm seine Stirlingmotoren erstmals deutlich verkleinern. Aktuell liefert das Unternehmen bereits mehr als 20 verschiedene stationäre Stirlingmotoren mit ein bis vier Antriebszylindern. Inzwischen sind diese Motoren sogar so leistungsfähig, dass sie für den Antrieb von selbstfahrenden Modellen eingesetzt werden können. Böhm Stirling-Technik legt sehr hohen Wert auf die Präzision seiner Produkte und hat deshalb bereits im Jahr 2010 in seinem Unternehmen ein Qualitätsmanagementsystem mit Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001/2008 eingeführt. Heute beschäftigt Hermann Böhm in seinem Unternehmen zwölf Mitarbeiter. Im Laufe des Jahres sollen die Produktionsanlagen umfassend erweitert werden und Böhm rechnet fest damit, dass er in diesem Zusammenhang in den nächsten Monaten mindestens fünf neue Arbeitsplätze am Firmensitz schaffen kann.

Weitere Infos und Bildmaterial erhalten Sie bei:

Böhm Stirling-Technik

Hermann Böhm

Werner-von-Siemens-Str. 2

91413 Neustadt/Aisch

Tel: 09161-1808, Fax: 09161-1560

E-Mail: info@stirling-technik.de

Internet: www.boehm-stirling.com
